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Auf ein Wort
Liebe Schwestern und Brüder!
Manchmal packt es einen ganz plötzlich. Man ist nicht zufrieden wie die Möbel 
im Wohnzimmer stehen oder wie der Schreibtisch langsam in Papier unterzu-
gehen droht. Dann muss etwas passieren und zwar richtig!
Vielleicht liegt es daran, den Alltagstrott aufzuknacken oder einfach mal was 
Neues auszuprobieren: sich neu zu orientieren.
Schaut man bei Wikipedia vorbei, erfährt man, dass es auch heißen kann, sich 
komplett anders auszurichten, sich neu aufzustellen, sich neu zu erfinden, ei-
nen Neuanfang zu wagen, eben sich neu zu sortieren.
In den letzten Wochen hatte 
ich die Gelegenheit bei mir zu 
Hause aufräumen zu können, 
neu zu sortieren, mich von al-
lerhand Ballast zu entledigen. 
Wie befreiend ist das, wenn es 
geschafft ist. Von gescheiten 
Leuten wird immer wieder 
zu solchen Sortierungsaktio-
nen eingeladen. Klamotten 
im Schrank aussortieren, die 
Papiere auf dem Schreibtisch 
sortieren, die Abstellkammer aussortieren … Beispiele gibt‘s genug!
Im letzten Quartal des Jahres schwingen Stichworte wie Allerheiligen, Allersee-
len, Adventszeit, Weihnachten und Neujahr mit. Alle diese Worte sind verbun-
den mit Momenten des Innehaltens, man könnte sogar sagen, des „Neu-Sor-
tierens“.
Der Tod eines lieben Menschen zwingt die Zurückbleibenden selbst über ihr 
Leben nachzudenken, der Advent soll eine Zeit der Erwartung sein, des sich 
Neuausrichtens - gerade in diesen unruhigen Zeiten von Krieg in der Ukrai-
ne, heftigen Diskussionen über Klimaveränderungen und des immer schlechter 
werdenden Image der Kirche in der Gesellschaft. Es schreit nach Innehalten – 
sich neu zu orientieren scheint angebracht, und dann Weihnachten, das Fest 
der Liebe… Gott sagt Ja zu uns in ganz chaotischen Zeiten, in unserem Durchei-
nander. Und dann noch Neujahr – Hoffnung, dass alles besser wird und Gottes 
Segen uns begleitet in unseren Aktivitäten.
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Liebe Schwestern und Brüder, ich wün-
sche uns in den nächsten Wochen und 
Monaten Mut zum „Aufräumen in uns 
und um uns“ und vielleicht noch mehr 
Mut, um sich „Neu zu sortieren - zu ori-
entieren.“
Gelegenheiten gibt es genug und wir 
sind alle eingeladen!!!
In diesem Sinne, Gottes reichen Segen 
für Advent, Weihnachten und für das 
neue Jahr 2024 Ihnen, Ihren Familien 
und allen Freunden unserer Gemeinde!

Im Gebet verbunden,
im Namen des gesamten Pastoralteams

Ihr Christof Hentschel, Pfarrer

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:

Montag, der 08. Januar 2024

Artikel und Termine, bitte bis zu diesem Datum an:  
redaktion@sankt-ludgerus-norden.de 

schicken. Texte nach Möglichkeit als docx oder xlsx, Bilder in ausreichen-
der Größe mind. 300 dpi als jpg/jpeg oder pdf mit Quellennachweis und 
Freigabevermerk, Text und Bild bitte separat übersenden. Der Berichts-

zeitraum ist von Mitte Februar bis Mitte Mai 2024 geplant.
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Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 	 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24 
Mail: 	 pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: 	 www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Bankverbindung:	 OLB, Norden 
	 IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00  
	 BIC: OLBODEH2XXX
Pfarrbürozeiten: 	 Dienstag und Mittwoch 	 10.00 – 12.00 Uhr 
	 Donnerstag 		  14.00 – 16.00 Uhr
Pfarrsekretärin: 	 Gabriele Kösters

Pastoralteam
Pfarrer Christof Hentschel 	 Tel.: 04931 / 22 23 
	 c.hentschel@bistum-os.de
Pastor Dr. Rüdiger With 	 Tel.: 04971 / 290 803 
	 r.with@bistum-os.de
Pfarrer em. Karl Terhorst 	 Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferent Adam Chmielarz 	 Tel.: 04931 / 932 949 3 
	 a.chmielarz@bistum-os.de
Pastoralreferentin Natalia Löster 	 Tel.: 04931 / 932 943 9 
	 natalia.loester@bistum-osnabrueck.de
Pastoralreferentin Julia Kampsen 	 Tel.: 0151 / 59077638 
	 j.kampsen@bistum-os.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker 	 Tel.: 04931 / 936 686 
	 m.specker@sankt-ludgerus-norden.de

Gremien
Kirchenvorstand 	 1. Vorsitzender 	 Knut Balzer 
	 2. Vorsitzender 	 Helmut Bork 
	 Rendantin 	 Anna Frost
Pfarrgemeinderat 	 1. Vorsitzende 	 Manfred Schmedes 
	 2. Vorsitzende 	 Anja David 
	 Schriftführer 	 Tobias Plöger
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Wiederkehrende Gottesdienstzeiten 
Winterregelung ab 01. November

montags:	 09.00 Uhr	 Laudes in St. Ludgerus, Norden

dienstags:	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Wiho, Hage

mittwochs:	 15.00 Uhr 	 Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier in 
		  St. Ludgerus, Norden

donnerstags:	 18.00 Uhr 	 Vesper in St. Ludgerus, Norden

freitags:	 18.15 Uhr 	 Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden  
		  St. Ludgerus, Norden

	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

samstags:	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier mit 
		  Kommunionempfang in St. Wiho, Hage

sonntags:	 10.30 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Am 1. Sonntag d. M. ist um 10.30 Uhr Familiengottesdienst in St. Ludgerus, 
Norden, am 3. Sonntag d. M. parallel Kinderkirche. 

Am 01. November – Allerheiligen – findet die Heilige Messe in St. Ludgerus 
um 10.30 und um 18.00 Uhr statt. Die Gräbersegnung ist um 16.00 Uhr auf 
dem Zentralfriedhof Norden. Treffen vor der Kapelle. 

Um 15.00 Uhr ist keine Heilige Messe

Bitte achten Sie auf die Aushänge und die Informationen auf der Homepage.

Alle Angaben sind bis auf weiteres und unter Vorbehalt gültig.

Impressum:
Herausgeber: Kath. Kirche St. Ludgerus Norden, Osterstraße 20, 26506 Norden 
v.i.S.d.P.: Pfarrer Christof Hentschel, Osterstraße 20, 26506 Norden, 	 
Tel.: 04931-2223, Fax: 04931-2024, Mail: c.hentschel@bistum-os.de
Druck: Druckkontor Emden, Auflage: 800 Stück
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Gottesdienste zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel

Samstag, 23.12. 	 18.00 Uhr 	 Vorabendmesse
		  St. Ludgerus, Norden

Heiligabend
Sonntag, 24.12. 	 15.30 Uhr 	 Krippenfeier
		  St. Ludgerus, Norden
	 17.00 Uhr 	 Krippenfeier
		  St. Wiho, Hage
	 17.30 Uhr 	 Weihnachtsmesse
		  St. Ludgerus, Norden

Weihnachten
Montag, 25.12. 	 09.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Wiho, Hage
	 10.30 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden

Dienstag, 26.12. 	 10.30 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden
	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden

Mittwoch, 27.12. 	 15.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden

Freitag, 29.12.	  19.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden

Samstag, 30.12. 	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Wiho, Hage



Jahreswechsel
Sonntag, 31.12. 	 10.30 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden
	 17.00 Uhr 	 Jahresabschlussmesse
		  St. Ludgerus, Norden

Montag, 01.01. 	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden
		  Mit Aussendung der Sternsinger

Dienstag, 02.01. 	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Wiho, Hage

Mittwoch, 03.01. 	 15.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden

Freitag, 05.01. 	 19.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden

Samstag, 06.01. 	 18.00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Wiho, Hage
		  Anschließend Klönschnack 
		  am Dreikönigstag

Sonntag, 07.01. 	 10.30Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden

Wir wünschen allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Start ins Jahr 2024



Anschriften und Zeiten
Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Die Kirche St. Ludgerus in Norden ist täglich von 09.00 – 18.00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho 
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage	 nur zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus 
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum	 täglich 09.00 – 18.00 Uhr
Pfarrheim 
Osterstraße 21, 26506 Norden 
Katholische Öffentliche Bücherei: Marianne Mayer	 sonntags 11.30 – 12.30 Uhr 
Kirchencafé	 sonntags 11.30 – 12.30 Uhr
Hausmeister: Horst Hartmann, Manfred Strupp
Seelsorge am Meer 
Osterstraße 20, 26506 Norden 
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs und donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr 
Sekretariat, Isabelle Geldner	 Tel.: 04931 / 932 943 9 
	 seelsorgeammeer@bistum-osnabrueck.de
Ev.-luth. Kirche 
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden 
	 Tel.: 04931 / 132 7 7	  kg.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge UEK Norden – Aurich 
Angela Stelzer	 Tel.: 04931 / 181 487	 angela.stelzer@u-e-k.de 
	 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland 
Georgswall 11, 26506 Aurich 
Stefanie Holle	 Tel.: 04941 / 698 337 10	 sholle@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei)	 Tel.: 0800 / 11 10 11 1

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen.
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Aus dem Pfarrgemeinderat

Der Pfarrgemeinderat hat neben der Sitzung am 30. August auch seine Klau-
surtagung am 22. und 23. September durchgeführt.

In der letzten Sitzung wurde Dagmar Hamm neu in den Pfarrgemeinderat be-
rufen, wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. Die vollständige Beset-
zung, einschl. Bilder, unseres Gremiums finden Sie auf der Homepage.

Am 11. Oktober findet eine gemeinsame Sitzung mit dem Pfarrgemeinderat von 
St. Willehad Esens statt.

Die Klausurtagung am Ihler Meer, an der auch der Kirchenvorstand teilnahm, 
moderierte Pastoralreferentin Annika Kollmer vom Bistum Osnabrück, Bereich 
Gemeindeentwicklung. Neben intensiven Diskussionen zu Themen der zukünf-
tigen Ausrichtung in der Gemeinde war auch genügend Zeit für private Gesprä-
che eingeplant. Jetzt beginnt die Zeit der Auswertung der Ergebnisse und die 
Planung der Umsetzung unserer Ziele. Den Abschluss der Tagung bildete eine 
besinnliche Wortgottesfeier in der Klosterstätte Ihlow.

11



Klausurtagung 2023 Ihlow

Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand

Arbeiten, neue Ideen
entwickeln und Bestehendes
veranschaulichen.

Natürlich auch Spaß &
Gemeinschaft
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Unser neuer Diakon stellt sich vor

Mein Name ist Siegfried Löckener, ich 
bin 64 Jahre alt und der neue Diakon im 
Seelsorgeteam von St. Ludgerus Norden. 
Ich möchte mich kurz vorstellen: Ich bin 
verheiratet mit Elisabeth und wir haben 
drei erwachsene Söhne, von denen zwei 
verheiratet sind und ein Enkelkind. Ge-
boren, aufgewachsen und zur Schule ge-
gangen bin ich in Rheine im nördlichen 
Münsterland, nach einer Ausbildung 
zum Maschinenschlosser in Rheine habe 
ich mein Abitur in Münster gemacht. 
Danach habe ich (ebenfalls in Münster) 
katholische Theologie und Sozialwissen-
schaften für das Lehramt der Sekundar-
stufen I und II studiert. Nach dem Stu-
dium und dem Referendariat habe ich 
seit 1991 am August-Vetter-Berufskolleg, 
einem bischöflichen Berufskolleg in Bocholt im Westmünsterland, gearbei-
tet und dort die Schulseelsorge aufgebaut. Außerdem war ich am Aufbau der 
Schulseelsorge an den Bischöflichen Berufskollegs im Bistum Münster betei-
ligt. Seit dem 01. August 2023 bin ich nun pensioniert und ganz nach Norden 
gezogen – meine Frau ist schon einige Monate länger hier in unserem neuen 
Zuhause an der Nordseestraße in Norden. Ich war in den ersten Monaten nur 
an den Wochenenden hier.
Ich gehöre einer Diakonengruppe an, die von 2016 bis 2020 gemeinsam von 
den Bistümern Münster und Osnabrück ausgebildet worden ist. Die Mitglieder 
unserer Gruppe sind im November 2020 zu Diakonen geweiht worden. Ich war 
bislang in der Pfarrgemeinde St. Georg Bocholt tätig, zu der auch das Berufs-
kolleg gehört, an dem ich bis zum Sommer gearbeitet habe.
Auf meinem Lebens- und Glaubensweg bin ich vielen Menschen begegnet, die 
mich geprägt haben. Vor allem in der Schule und in der Pfarrgemeinde, aber 
auch in Gesprächen mit der Familie ging es dabei immer wieder auch kontro-
vers zu, z.B. wenn es um die Rolle der Frauen in unserer Kirche ging. Hier wün-
sche ich mir volle Gleichberechtigung. Auch der Umgang mit Menschen, deren 
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Lebenssituationen nicht den klassisch-katholischen Vorstellungen entspre-
chen, muss überdacht werden. Für diese und alle anderen Menschen möchte 
ich weiterhin da sein und Dinge vor Ort auf den Weg bringen. Ich denke, wir 
als katholische Kirche sind mit dem Synodalen Weg und seinen Beschlüssen in 
Deutschland schon einen wichtigen Schritt weitergekommen, aber mir geht es 
noch zu langsam. Ich interessiere mich ferner für die Fragen der Gerechtigkeit 
in der Einen Welt und des fairen Handels. Deshalb war ich in der Weltladen-
arbeit in Bocholt tätig. Ich habe Menschen in unterschiedlichen Altersgruppen 
und Situationen begleitet. So können Sie ein wenig erahnen, wie ich ticke.
In meinem Berufsleben war ich den Menschen an der Schule und in der Ge-
meinde ein offener Wegbegleiter und ich habe einige Studierende, Schülerin-
nen und Schüler als junge Erwachsene auf dem Weg zu Taufe und Firmung be-
gleiten dürfen – für deren Vertrauen bin ich besonders dankbar.
Nun sind meine Frau und ich in Norden angekommen und wir freuen uns auf 
die Begegnungen mit Ihnen in der Pfarreiengemeinschaft Küste. Ich glaube fest 
daran, dass wir als Christinnen und Christen in der Nachfolge Jesu den Men-
schen vor Ort wie auch der Gesamtgesellschaft wichtige Impulse geben. Daran 
möchte ich mit Ihnen und mit Gottes Hilfe weiterarbeiten.
Im Gebet mit Ihnen verbunden grüßt Sie herzlich
Siegfried Löckener

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaf t, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Uns Moderspraak in uns Kark

En lüttjen Funk, en grote Brand.
Ik fraag mi jümmers, waarum verlaten so vööl Minsken uns Kark. Ik meen, 
se sünd untofree mit dat Doon un Proten, wat neet mehr in uns Tieden passt. 
Wenn se as en lüttje Minsk wat seggt, denn word dat van de boverste Heren 
minnacht un bisiedschoven. Se köönt sük noch so in de Selen smieten un hör 
Wark doon, se wordt neet sehn.
Daarbi fallt mi en lüttje Vertellsel van de lüttje Schruuv in.

De lüttje Schruuv 
van Rudyard Kipling
Daar weer up en overgroten Schipp 
en heel lüttje Schruuv, de mit en heel 
Bült anner nettso lüttje Schruven 
twee grote Isenplaten mitnanner 
hollen dee. Disse Schruuv fung nu 
an, bi de Reis midden in de indisch 
Ozeaan, en bietje wat löss to wor-
den un denn ruttofallen. Nu seen de 
anner Schruuven an hör: „Wenn du 
rutfallst, denn gahn wi ok.“ Un de Spiekers deep unnern in ‘t Schipp seen: „Uns word 
dat to beknoopt, wi willen ok löss worden.“ As nu de grote isern un holten Spanten 
dat höörden, bölkden se: „Blot dat nich, wenn ji neet mehr binanner hollt, dann is dat 
Malöör passert!“
Un de Proteree van dat Vörhebben van de lüttje Schruuv verbreddde sük in futt in de 
hele grote Buuk van dat Schipp. Dat kraak un wibbelde in all Hoken un Kanten. Daar 
besloten de Spanten, Platen un Schruven un sülvst de lüttjeste Spieker all tohoop, en 
Naricht an de lüttje Schruuv to stüren. Se schreven hör, dat se doch blieven sull, anners 
wull dat hele Schipp utnanner breken un nüms sull sien Heimaat weersehn.
Daar was de lüttje Schruuv bannig stolt, dat se gewichtig was un se leet all seggen, dat 
se an hör Platz seker sittenblieven wull.
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Daarum is dat wichtig, dat wi as lüttje Minsken, lüttje Lüchten in de Gemeent, 
as een lüttje Deel van dat grote Heel, nett so as de lüttje Schruuv, tosamenstahn 
un tosamenhollen. Wenn wi dat henkriegen, sallen de daar boven dat eenmaal 
gewahr worden. Ik hoop blot, dat is denn neet to laat.

Bit anner Maal, all Leckerst un Best
Manfred Schmedes

Nu kummt de stille Tied, de hillige Tied un um dat hebb ick hier een plattdüütsk 
Wiehnachtsleed för jo.

Stille Nacht, hillige Nacht

Stille Nacht, hillige Nacht!
Minsk un Deer slapen sacht,

waakt bi en Kindje en eensaam Paar.
Engels singt lies as wispeln in’d Wind

Slaap in hillige Ruh, slaap in hillige Ruh!

Stille Nacht, hillige Nacht!
Buten hollen Mannlüü Wacht
Engelmund hett hör vertellt,

un töönt luut as Klockenklang
Christ, de Redder is dor, Christ, de Redder is dor!

Stille Nacht, hillige Nacht!
Hemelskind, och wat lacht

Leevde ut dien Oogkes klaar!
Brengst dien hillig Leven daar

Christ, dör diene Geburt, Christ dör diene Geburt!

Namakt van de Overdrag van Wilhelmine Sief kes

Die Übersetzung ins Hochdeutsche 
ist der Homepage-Ausgabe  

angehängt.
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Informationen zu allen Angeboten, Veranstaltungen und Gottesdiensten der 
Urlaubsseelsorge erhaltet Ihr auch unter www.seelsorge-am-meer.de, in unse-
ren Schaukästen, dem separat ausliegenden Programmheft oder unter 04931/ 
975 939. Ansprechpartnerinnen: Pastorin Christiane Elster (christiane.elster@
evlka.de), Pastoralreferentin Natalia Löster (natalia.loester@bistum-osnabru-
eck.de) und Pastoralreferentin Julia Kampsen (j.kampsen@bistum-os.de).

Offener Spieletreff
Du hast mal wieder Lust, unter Leu-
te zu kommen? Du möchtest end-
lich wieder Dein Lieblingsspiel in 
netter Gesellschaft spielen? Oder 
Du hast Lust, neue Spiele kennen-
zulernen? Dann komm zu unserem 
offenen Spieletreff für Jung und Alt! 
I.d.R. jeden ersten Donnerstag im 
Monat treffen wir uns im Pfarrheim 
von St. Ludgerus (Osterstr. 21), um gemeinsam zu spielen und zu schnacken. 
Du kannst eigene Spiele mitbringen, aber auch einfach so vorbeikommen;

donnerstags, 19.00 Uhr 02.11. / 07.12 / 11.01. / 08.02. 
Ort: Pfarrheim von St. Ludgerus

Offener Spieletag
Du hast Lust, endlich mal wieder ein Spiel zu spielen, für das es sich lohnt, 
sich Zeit zu nehmen? Oder Du möchtest mehrere flotte Runden kleinerer Spie-
le aufs Parkett legen? Du möchtest neue Spiele kennenlernen oder andere für 
Dein Lieblingsspiel begeistern? Dann komm zu unserem Spieletag vorbei! Wir 
nehmen uns einen ganzen Tag Zeit für das wahrscheinlich schönste Hobby der 
Welt. Du kannst eigene Spiele mitbringen, aber auch einfach so vorbeikommen. 
Deine Freundinnen, Freunde und Verwandten kannst Du natürlich auch mit-
bringen!
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Da wir den ganzen Tag miteinander 
spielen, freuen wir uns, wenn Du einen 
Snack für alle mitbringst und Dich vor-
her bei Adam anmeldest: (a.chmielarz@
bistum-os.de).
Aber auch spontane Gäste sind herzlich 
willkommen!

Samstag, 18.11.2023, 10.00 - 17.30 Uhr 
Ort: ev. Jugendcafé „Markt 30“,  
Am Markt 30, Norden

Frauenstammtisch
Ein Angebot für Frauen jeden Alters, die Lust haben, sich in einem geschütz-
ten Raum zu vernetzen. Unsere nächsten Treffen finden an folgenden Terminen 
statt:

Freitag, 17.11., 19.00 Uhr – Filmabend im Pfarrheim
Freitag, 08.12., 18.00 Uhr - Adventstreffen
Wenn Du Lust hast, dabei zu sein, melde Dich bei Pastoralreferentin Natalia 
Löster: natalia.loester@bistum-osnabrueck.de.

Arbeitskreis „Meer“
Der Arbeitskreis Urlaubsseelsorge beschäftigt sich mit Fragen rund um Gast-
freundschaft und Auszeiten in unseren Gemeinden. Wir treffen uns in regel-
mäßigen Abständen, um pastorale Angebote zu entwickeln. Dabei sind unserer 
Kreativität keine Grenzen gesetzt. Mit dabei sind interessierte Gemeindemit-
glieder aus unserer Gemeinde in Norden. Wenn Ihr Lust habt, beim Arbeits-
kreis mitzumachen, meldet euch bei den Pastoralreferentinnen Natalia Löster 
(natalia.loester@bistum-osnabrueck.de), Julia Kampsen (j.kampsen@bistum-
os.de).
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Offene Spieleabende
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Gottesdienste in St. Nikolaus
Zwischen Allerheiligen und Palmsonntag finden keine regelmäßigen Gottes-
dienste in St. Nikolaus statt. Herzliche Einladung zur Mitfeier der Gottesdiens-
te in der ev. Inselkirche!

Die Kirche ist aber täglich zur Besichtigung und für das Gebet geöffnet.

Weihnachten und Neujahr rund um St. Nikolaus 

Heiligabend - Sonntag, 24.12.2023 
17.00 Uhr 	 Christvesper (ev. Inselkirche) 
22.00 Uhr	 Christnacht (ev. Inselkirche) 

Zweiter Weihnachtsfeiertag – Dienstag, 26.12.2023
17.00 Uhr 	 Festamt zum Weihnachtsfest (St. Nikolaus)

Samstag, 30.12.2023
17.00 Uhr 	 Festliche Vorabendmesse (St. Nikolaus)

Silvester – zum Jahreswechsel 
00.30 Uhr 	 Gebet, Schweigen, Lieder u. eucharistischer Segen (St. Nikolaus) 

Neujahr – Montag, 01.01.2024
17.00 Uhr 	 Festliche Abendmesse (St. Nikolaus) 
	 anschließend: Segnung der Kinder & Familien

Donnerstag, 04.01.2024
17.00 Uhr 	 Abendmesse

Erscheinung des Herrn – Samstag, 06.01.2024
17.00 Uhr 	 Festhochamt
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Wer ein Glaubens- oder Beichtgespräch wünscht, möge sich bitte nach den Got-
tesdiensten in der Sakristei melden. Auch die Intentionen für die hl. Messen 
sind noch frei für die Gläubigen. Die Seelsorge während der Weihnachtszeit 
übernimmt Prälat Hans-Dieter Michel aus Paderborn. Er war Bischöflicher Be-
auftragter für die Ständigen Diakone im Erzbistum und Religionslehrer, jetzt 
im Ruhestand.
Bitte achtet für aktuelle Informationen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen un-
bedingt auch immer auf die aktuellen Aushänge in den Schaukästen und die Hin-
weise auf unserer Website!

Informationen zu St. Nikolaus
Der Inselkirche auf Baltrum wird zwischen Palmsonntag und Allerheiligen 
durch das Ehrenamt engagierter Gastseelsorger*innen und Gastküster*innen 
Leben eingehaucht. Durch ihren Einsatz wird Kirche vor Ort nicht nur ein Ge-
sicht gegeben: Neben der Gestaltung der Gottesdienste und der Pflege der Kir-
che bringen sich viele auch inhaltlich, z. B. durch eigene Angebote, ein.
Informationen zu aktuellen Veranstaltungen findet Ihr in den Schaukästen an 
der Kirche und auf der Insel sowie auf unserer Website!

Du möchtest Dich auch als Gastküster*in und/oder als Gastpriester auf Balt-
rum einbringen?
Wir freuen uns über Dein Engagement! Weitere Informationen zu einem Dienst 
auf der Insel findest Du auf www.urlauberseelsorger.de und bekommst Du bei 
der Seelsorge am Meer!
Du bist Ministrant*in, Musiker*in, Lektor*in…, vor Ort auf der Insel und möch-
test Dich in die Gottesdienste einbringen?
Wir freuen uns über viele helfende Hände! Meldet Euch einfach bei unseren 
Gastpriestern und/oder Küster*innen!
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Angebote für Kinder und Familien

KinderZEIT
Alle Angebote, Aktionen im Pfarrheim St. Ludgerus, Norden, Osterstraße 21

Freitag, 03. November, 16.00 – 18.00 Uhr
Laternen basteln für St.Martin

Freitag, 24. November, 16.30 - 18.00 Uhr
„Erste Hilfe“ für Kinder leicht erklärt!
Was tun, wenn es jemandem nicht  
gut geht und ich helfen möchte?
Was ist „Erste Hilfe“?
Ein „Erste Hilfe“ Trainer ist dazu  
eingeladen und wird uns Vieles zeigen  
und erklären!

Freitag, 15. Dezember, 15.00 - 18.00 Uhr
„Eine Krippe backen“
Wir backen in der Pfarrheimküche 
„Krippen aus Lebkuchen“ und verzieren 
sie mit Leckereien.

24



Samstag, 10. Februar, von 15.00 – 17.00 Uhr
Die Teilnahmegebühr beträgt pro Person: € 1,-

Kontakt:
Marlene Specker
Tel.: 04931 / 936 686 (mit Anrufbeantworter)
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de

  „„KKIINNDDEERRKKAARRNNEEVVAALL““  
HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  aann  KKiinnddeerr  uunndd  FFaammiilliieenn  
zzuu  eeiinneemm  bbuunntteenn  uunndd  ffrrööhhlliicchheenn  NNaacchhmmiittttaagg,,  

bbeeii  SSppiieell,,  SSppaaßß  uunndd  SSppaannnnuunngg  iimm  PPffaarrrrhheeiimm  vvoonn  SStt..  LLuuddggeerruuss..  
DDaazzuu  kkoommmmtt  ggeerrnnee  BBUUNNTT  vveerrkklleeiiddeett..  
FFüürr  ddaass  lleeiibblliicchhee  WWoohhll  wwiirrdd  ggeessoorrggtt..    

  
SSaammssttaagg,,  1100..  FFeebbrruuaarr,,  vvoonn  1155..0000  ––  1177..0000  UUhhrr  
  

Die Teilnahmegebühr beträgt pro Person: € 1,-   
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

KKoonnttaakktt::  
Marlene Specker 
Tel.: 04931 / 936 686 (mit Anrufbeantworter) 
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de 
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Krippenspiel
Für die Krippenfeier am  
24. Dezember, um 15.30 Uhr, in 
St.Ludgerus bereiten wir das 
Krippenspiel vor.
Wer hat Lust mitzumachen?
Kinder und Jugendliche, die 
Lust haben beim diesjährigen 
Krippenspiel mitzuwirken, 
sind herzlich eingeladen zu 
den Vorbereitungstreffen und 
Proben.

Jeweils mittwochs von 16.00 - 
17.30 Uhr in der Kirche am:

29. November (erstes Treffen)
06. Dezember
13. Dezember
20. Dezember (Generalprobe)

Am 24. Dezember, um 15.30 Uhr, findet unsere Aufführung des Krippenspiels 
statt.
Bei Fragen meldet euch gerne bei Julia Kampsen oder Marlene Specker.
Kontakt per Telefon: 0151 / 59077638 (Julia) – 04931 / 936686 (Marlene)
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Der Schlüssel zum Himmel
Unter diesem Titel haben insgesamt 13 Kinder in nur drei Vorbereitungstagen 
und in ihren Sommerferien ein Theaterstück mit Musik über das Leben der Hei-
ligen Elisabeth eingeübt.
Am Samstag, den 12. August, wurde das Stück mit großer Freude, aus der Feder 
von Reinhard Horn und Hans Jürgen Netz in St. Ludgerus in Norden aufge-
führt.
Das besondere Highlight: Die Aufführung wurde am Dienstag, den 15. August, 
zum Feiertag „Mariä Himmelfahrt“ in Stella Maris auf Norderney aufgeführt.
Auf Norderney verbrachten wir miteinander einen sehr fröhlichen und sonni-
gen Tag. Spiel, Spaß und Freude standen im Vordergrund und waren spürbar.
Viel zu schnell ging diese schöne Zeit vorbei!
Für die Aufführungen wurden insgesamt fünf Lieder eingeübt und während des 
letzten Liedes wurden Rosen verteilt, die die Kinder liebevoll gebastelt hatten. 
Damit wurde das Rosenwunder symbolisch dargestellt. Diese Rosen waren mit 
einer Liedzeile beschriftet:
„Der Schlüssel zum Himmel passt auf jedes Herz,
der Schlüssel zum Himmel ist die Liebe.“
Das war die Botschaft, die von den Kindern sehr berührend und eindrucksvoll 
mit Gesten, Gesang und Freude zu den Zuschauern gebracht wurde.
Ein besonderes Lied hat allen am besten gefallen.

Ich will meine Freude teilen.
Freude teilen kann Wunden heilen.

Freude teilen ist Himmelsglück
und kommt als Lachen zu dir zurück.

Dabei wurde fröhlich getanzt und die Zuschauer ließen sich mitreißen und 
machten mit. Nach den gelungenen Aufführungen mit dem großartigen En-
gagement der Kinder und Begleitpersonen haben wir uns allerdings auch die 
Frage gestellt:
Warum kommen nicht mehr Zuschauer?
Diese 13 Kinder wollten doch ihre: „Freude teilen“!
Vielen Dank an alle Kinder und Begleitpersonen, die mitgemacht haben. Ihr 
wart und seid großartig!
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Kindermusical 

Der Schlüssel zum Himmel
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Ein Tag für den Frieden
Samstag, der 05. August stand im Zeichen des Friedens!
In der Kirche, auf dem Kirchenvorplatz und in der Pfarrheimküche gab es viele 
Aktionen rund um „Frieden“.
Friedenstauben aus Papier wurden gebastelt und daraus ein Himmel in der Kir-
che gestaltet. Es konnten Segensbotschaften zum Verschenken gestaltet werden 
und Freundschaft-Friedensbänder. Außerdem wurde eine Regenbogenbrücke 
aus bunten Papiersteinen von Jugendlichen gestaltet. In der Pfarrheimküche 
hat eine Familie viele süße „Täubchen“ und leckere kleine „Kuchengesichter“ ge-
backen, die zur Verstärkung vor der Kirche mit Getränken angeboten wurden. 
In der Kirche wurde für Frieden gebetet und gesungen und zum Abschluss ein 
Familiengottesdienst gefeiert.
Nach anfänglicher Enttäuschung über die geringe Beteiligung für dieses Pro-
jekt, waren am Ende alle Beteiligten sehr zufrieden über das Ergebnis, beson-
ders über den „Taubenhimmel“ in der Kirche. Ein bisschen fühlten sich alle wie 
der „Kleine Frieden“ aus der Geschichte (siehe Ludger erzählt), so das Fazit.
Am Ende kann jede, noch so kleine Aktion für Frieden etwas bewirken.

Mit einem Lächeln, beginnt heut und hier,
der Friede, der Friede zwischen dir und mir.
Der Friede beginnt, heute und hier,
mit einem Lächeln zwischen dir und mir.

Vielen Dank…
an alle, die mit diesem Lächeln da waren und gemeinsam mit so viel Engage-
ment „Zeichen für Frieden“ gesetzt haben.

Du Gott des Friedens,
wir bitten dich um Frieden für unser Land und in unseren Familien.
Schenke uns Frieden hier und auf der ganzen Welt.
Wir Kinder brauchen vor allem Frieden und Liebe.
Wir wollen keinen Krieg und wir wollen nicht, dass unserer Familien auseinan-
dergerissen werden.
Wir bitten dich ganz besonders für die Familien in den Kriegsgebieten, und für 
die Familien auf der Flucht.
Es soll allen bald wieder besser gehen.
Amen.
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Tag für den Frieden 2023
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Der kleine Drache Kokosnuss
Nach dem Familiengottesdienst am Sonntag, den  
03. September, fuhren wir ins Emsland zur Waldbühne 
nach Ahmsen.
Wir durften die Abenteuer des „Kleinen Drachen Kokos-
nuss“ erleben. Bei gutem Wet-
ter sahen wir eine sehr schöne 
Aufführung mit stimmungsvol-
ler Musik, bunten inszenierten 
Szenenbildern und mit ganz viel 
Spaß. Das sorgte bei uns allen für 
viel Freude.
Am Ende gab es noch mit vielen 
Darstellern ein fröhliches Grup-
penfoto und Autogramme.
Wir waren uns schnell einig: Nächstes Jahr wieder!
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Kinderseite
Das Zauberwort der Adventszeit: Dankbarkeit
Wie Lara und Lars einen ganz besonderen Adventskalender erschaffen

„Ich hab ein Zauberwort entdeckt!“ Mit 
diesen Worten stürmte Lara ins Kinder-
zimmer, wo ihr Bruder Lars missmutig in 
einer Ecke saß. „Was soll das schon sein? 
Es ist doch eh alles nur noch blöd. In der 
Mathearbeit habe ich eine Fünf bekom-
men, beim Fußball lassen sie mich nicht 
mitspielen, weil ich angeblich nicht gut 
genug bin, und jetzt darf ich auch nicht 
mal mehr am Computer spielen.“
Bevor Lars Luft holen konnte, um seine 

lange Liste von doofen Sachen weiter aufzuzählen, fiel Lara ihm ins Wort: „Oh 
doch, es gibt ein Zauberwort, das alles anders macht. Es heißt ‚Danke!‘ Oma 
hat es mir erzählt. Ich habe es ausprobiert und überlegt, wofür ich alles dank-
bar sein kann. Zuerst ist mir nicht viel eingefallen, aber dann immer mehr. Ich 
bin dankbar dafür, dass die Sonne scheint, dass das Frühstück heute Morgen so 
lecker war, dass ich in die Schule gehen darf …“ Lara war richtig in Fahrt. „Über-
lege doch auch mal, wofür du dankbar bist. Auf einmal siehst du alles mit neuen 
Augen, und sogar das Blöde ist auf einmal weniger blöd.“
„Wenn du das so siehst ... Also gut. Ich finde es gut, dass Sven mir sein Skate-
board geliehen hat, dass Bello sich immer so freut, wenn ich nach Hause kom-
me, und auch, dass ich mein Fahrrad allein reparieren konnte … und außerdem 
…“ Bevor Lars weiterreden konnte, hatte Lara eine Idee.
„Es ist doch bald Weihnachten. Wie wäre es, wenn wir jeden Tag überlegen, wo-
für wir an diesem Tag dankbar sein können, und das aufschreiben? Oh ja, wir 
machen uns einen ‚Dank-Adventskalender‘ mit 24 Dank-Sternen. Dann haben 
wir bis Weihnachten ganz viele gute Dinge gesammelt, über die wir uns freuen 
können.“
Voller Eifer malten die Geschwister 24 bunte Sterne, schnitten sie aus und be-
festigten sie an einem langen roten Band. Auf jedem Stern stand in großen 
Buchstaben „DANKE“.
„Jetzt müssen wir nur noch bis zum ersten Advent warten, dann können wir 
anfangen, aufzuschreiben, wofür wir dankbar sind“, sagte Lars. Aber was das 
sein könnte, darüber könnten sie sofort nachdenken. Da waren sich beide einig. 33



Den Danke-Adventskalender selber basteln
Wenn ihr auch einen Adventskalen-
der mit dem Zauberwort „DANKE“ 
machen wollt, ist das ganz einfach. 
Alles, was ihr braucht, sind Papier, 
Kordel, Farbstifte und ein langes 
Band. Ihr könnt unseren Stern ko-
pieren und bunt ausmalen oder eu-
ren eigenen Stern gestalten. Lasst 
genug Platz für eure Dankbarkeits-
Ideen (oder nehmt dafür die Rückseite) und vergesst nicht, auf jeden Stern eine 
Zahl von 1 bis 24 zu schreiben. Schneidet die Sterne aus und befestigt sie, wie 
Lara und Lars, mit Kordel an dem Band. Oder nehmt dafür Wäscheklammern, 
wie auf den Fotos zu sehen. Das Band könnt ihr im Zimmer an der Wand auf-
hängen oder später auch als Girlande am Weihnachtsbaum befestigen.
Geschenk-Tipp!
Den Danke-Adventskalender könnt ihr auch für Mama, Papa, einen 
Freund, eine Freundin oder einen anderen lieben Menschen ge-
stalten. Schreibt dann einfach auf den Stern die Dinge, für die ihr 
ihnen „Danke“ sagen wollt.
Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de
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Unsere Kirchengans Ludger erzählt über: „DEN KLEINEN FRIEDEN“
Da saß er nun, still und leise in einer kleinen Ecke. Der 
kleine Frieden! Eigentlich war es hier dunkel, doch es 
selbst verbreitete Licht. Er hat sich hier her verkro-
chen, weil er Schutz suchte.
Zu viele wollten ihm an den Kragen. Ihm reichte es und 
nun saß er hier in der Ecke. Abgehetzt und unruhig. 
Mal wieder stritten sie miteinander: Die Wut, die Lüge, 
die Habgier und die Macht mit dem lieblosen Neid und 
der Stolz. Immer wieder ging es um dieselben Themen: 
All dies wurde für den kleinen Frieden zu viel.
Er verschwand und versteckte sich.
Irgendwo auf der Flucht sah er die Zuversicht vorbeigehen.
Er kam an der Hoffnung vorbei, doch sie lag reglos am Boden.
Hier in der dunklen Ecke fühlte sich der Frieden sicher. Hier wollte er bleiben. 
Bloß nicht mehr zu den anderen. Hier war er weit weg von dem Geschrei.
Hier hatte er endlich seine Ruhe. Hier konnte der kleine Friede sein Friedens-
licht in Ruhe flackern lassen, ohne dass es jemand auspusten würde. Ja, der klei-
ne Friede verstand die Welt nicht mehr.
Eigentlich wollten ihn doch alle haben. Und vielleicht war genau das, das Prob-
lem. Jetzt hatten sie ihn alle vertrieben und andere…hatten den Frieden einfach 
vergessen. Vermutlich… war er schon zu lange bei ihnen. Dabei wollte er doch 
einfach groß sein, sich mit der Hoffnung freuen und mit der Versöhnung Feste 
feiern. Das war doch eigentlich das Ziel des Friedens. Bei ihnen sein. Leben. Frei 
sein. Er wollte nicht erlegt oder benutzt werden. Es wollte nicht in Vergessen-
heit geraten oder einfach nur hingenommen werden.
Er wollte wertgeschätzt werden. Liebevoll umsorgt.
So saß der kleine Frieden nun traurig in der Ecke.
Er begann sich umzugucken und war überrascht: Da waren ja noch andere. Die 
Liebe und die Leidenschaft. Das Vertrauen und das Staunen. Die Vergebung 
und auch die Würde. Sie alle waren ebenso im Versteck. Selbst die Hoffnung 
kam gestützt von dem Mut und der Kraft langsam auf den kleinen Frieden zu.
Da stand der kleine Friede mit einem Lächeln auf und ging hin zu allen, die dort 
waren. „Wir sind mehr“ sagte er, mehr als die Lauten und Großen. Wir haben 
mehr zu sagen und mehr zu geben.
Und so zog der kleine Friede los, mit all den anderen und … mit einem Lächeln. 
So … begann der kleine Frieden, zwischen dir und mir … groß zu werden.
(nach einer Vorlage von CORNELIUS SCHNEIDER)
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JJeewweeiillss  aamm  11..  FFrreeiittaagg  iimm  MMoonnaatt  vvoonn  1155::3300  --  1177::0000  UUhhrr  
ssiinndd  FFaammiilliieenn  hheerrzzlliicchh  mmiitt  iihhrreenn  KKlleeiinnkkiinnddeerrnn  

iinn  ddaass  PPffaarrrrhheeiimm  ddeerr  kkaatthhoolliisscchheenn  KKiirrcchhee  
  SStt..  LLuuddggeerruuss,,  OOsstteerrssttrraaßßee::  2200  iinn  NNoorrddeenn  eeiinnggeellaaddeenn..  

  
JJeeddeess  TTrreeffffeenn  sstteehhtt  uunntteerr  eeiinneemm  aannddeerreenn  TThheemmaa..  
HHiieerr  ddaarrff  nnaacchh  HHeerrzzeennsslluusstt  ggeessppiieelltt  uunndd  ggeebbaasstteelltt,,  

  ggeessuunnggeenn  uunndd  ggeellaacchhtt  wweerrddeenn..  EElltteerrnn  hhaabbeenn  GGeelleeggeennhheeiitt  
zzuumm  AAuussttaauusscchh  bbeeii  KKaaffffeeee//GGeettrräännkkeenn  uunndd  GGeebbääcckk..  

DDeerr  UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg  bbeettrrääggtt  11,,--  €€  pprroo  PPeerrssoonn..  
  

DDiiee  TTeerrmmiinnee  ssiinndd::    
22002233::    0033..  NNoovveemmbbeerr,,  1155..  DDeezzeemmbbeerr((aabbwweeiicchheenndd))      
22002244::    1122..  JJaannuuaarr((aabbwweeiicchheenndd))  ,,  0022..  FFeebbrruuaarr,,  0011..  MMäärrzz,,    
0055..  AApprriill,,  0033..  MMaaii                                                                        ((wweeiitteerree  TTeerrmmiinnee  ffoollggeenn))  
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Veranstaltungen im Berichtszeitraum

Datum Zeit Veranstaltung Ort

Mi 01.11.23 10:30 Allerheiligen, Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

Mi 01.11.23 15:00 Seniorennachmittag, Vortrag Pfarrheim, Osterstr. 21

Mi 01.11.23 16:00 Gräbersegnung Zentralfriedhof Norden

Mi 01.11.23 18:00 Allerheiligen, Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

Do 02.11.23 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim, Osterstr. 21

Do 02.11.23 15:30 - 
16:30

Saitenhüpfer, neuer Anfänger- 
Gitarrenkurs

Pfarrheim  
Osterstraße 21

Fr 03.11.23 15:30 
-17:00

Ludgers Gänseblümchen,  
Kleinkindernachmittag

Pfarrheim  
Osterstraße 21

Fr 03.11.23 16:00 - 
18:00

Kinderzeit: Laternenbasteln Pfarrheim  
Osterstraße 21

Sa 04.11.23 11:00 Firmgottesdienst St. Ludgerus, Osterstr. 20

So 05.11.23 10:30 Familiengottesdienst St. Ludgerus, Osterstr. 20

Mo06.11.23 18:00 - 
18:30

Ökumenisches Friedensgebet Christuskirche,  
Osterstraße 139

Mi 08.11.23 15:00 - 
17:00

Hospiz-Info-Café Pfarrheim  
Osterstraße 21

Mi 08.11.23 16:00 - 
17:00

Messdienergruppenstunden St. Ludgerus  
Osterstraße 20

Fr 10.11.23 14:00 - 
19:00

Kirchenköche, alle Köche,  
Vorbereitung Martinsgansessen

Pfarrheim  
Osterstraße 21

Sa 11.11.23 15:00 Jugendtreff, Martinsgansessen Pfarrheim, Osterstr. 21

Sa 11.11.23 18:00 Familiengottesdienst,  
St. Martins-Gottesdienst

St. Ludgerus  
Osterstraße 20

Do 16.11.23 15:00 kfd, Bericht einer Kinderdorfmutter Pfarrheim, Osterstr. 21

Fr 17.11.23 19:00 Frauenstammtisch, Filmabend Pfarrheim, Osterstr. 21

Do 18.11.23 10:00 - 
18.00

offener Spieletreff, ganztägiger 
Spieletag

ev.Jugendcafé  
"Am Markt 30"

Sa 18.11.23 10:30 - 
14:00

vorweihnachtlicher Basar Pfarrheim  
Osterstraße 21
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Datum Zeit Veranstaltung Ort

So 19.11.23 10:30 Kinderkirche St. Ludgerus, Osterstr. 20

So 19.11.23 11:30 - 
14:30

vorweihnachtlicher Basar Pfarrheim  
Osterstraße 21

Mi 22.11.23 18:00 Ministranten "Comeback" Pfarrheim, Osterstr. 21

Mi 22.11.23 19:00 Bücherclub, ein Buch zu Weihnachten Pfarrheim, Osterstr. 21

Mi 22.11.23 16:00 - 
17:00

Messdienergruppenstunden St. Ludgerus  
Osterstraße 20

Fr 24.11.23 16:00 . 
18:00

Kinderzeit: "Erste Hilfe" für  
Kinder leicht erklärt

Pfarrheim  
Osterstraße 21

Sa 25.11.23 12:00 - 
17:00

Adventsbasar des Pfadfinder-stam-
mes "Windrose"-Hage

Pfadfinderzentrum, 
Eschentüner 16, Hage

So 26.11.23 12:00 - 
17:00

Adventsbasar des Pfadfinder-stam-
mes "Windrose"-Hage

Pfadfinderzentrum, 
Eschentüner 16, Hage

Mi 29.11.23 16:00 - 
17:30

Krippenspiel, 1. Treffen St. Ludgerus  
Osterstraße 20

Do 30.11.23 19:00 Sternsinger, Treffen der Unterstützer Pfarrheim, Osterstr. 21

Sa 01.12.23 10:00 - 
12:00

Kirchenköche, gemeins. Frühstück Pfarrheim  
Osterstraße 21

Fr 01.12.23 17:00 - 
18:00

Messdienergruppenstunden St. Ludgerus  
Osterstraße 20

Sa 02.12.23 15:00 - 
18:00

Kreativwerkstatt der Messdiener Pfarrheim  
Osterstraße 21

So 03.12.23 10:30 Familiengottesdienst St. Ludgerus, Osterstr. 20

Mo04.12.23 18:00 Ökumenisches Friedensgebet Ludgeri-Kirche  
Am Markt 37

Mi 06.12.23 15:00 Seniorennachmittag, Adventsfeier Pfarrheim, Osterstr. 21

Do 07.12.23 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim, Osterstr. 21

Fr 08.12.23 18:00 Frauenstammtisch, Adventstreffen Pfarrheim, Osterstr. 21

Fr 08.12.23 16:00 - 
18:00

Sternsinger, Treffen der aktiven 
Kinder, Jugendlichen

Pfarrheim  
Osterstraße 21

Sa 09.12.23 15:00 - 
18:00

Winter - Wonderland St. Ludgerus  
Osterstraße 20
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Datum Zeit Veranstaltung Ort

Sa 10.12.23 15:00 - 
17:30

Messdiener - Advent Pfarrgarten  
Osterstraße 21

Di 12.12.23 19:00 Friedenslicht St. Wiho, Hage

Mi 13.12.23 15:00 - 
17:00

Hospiz-Info-Café Pfarrheim  
Osterstraße 21

Do 14.12.23 19:00 Weihnachtsmänner on Tür Parkplatz, Osterstr. 21

Do 14.12.23 19:00 Saitenhüpfer, Adventssingen Pfarrheim, Osterstr. 21

Fr 15.12.23 15:00 - 
18:00

Kinderzeit: "Eine Krippe backen" Pfarrheim  
Osterstraße 21

Fr 15.12.23 15:30 
-17:00

Ludgers Gänseblümchen,  
Kleinkindernachmittag

Pfarrheim 
Osterstraße 21

So 17.12.23 10:30 Kinderkirche St. Ludgerus, Osterstr. 20

Do 21.12.23 15:00 kfd, Adventsfeier Pfarrheim, Osterstr. 21

Fr 22.12.23 17:00 - 
18:00

Messdienergruppenstunden St. Ludgerus  
Osterstraße 20

Sa 23.12.23 18:00 Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

So 24.12.23 15:30 Krippenfeier St. Ludgerus, Osterstr. 20

So 24.12.23 17:00 Krippenfeier St. Wiho, Hage

So 24.12.23 17:30 Weihnachtsmesse St. Ludgerus, Osterstr. 20

Mo25.12.23 9:00 Hl. Messe St. Wiho, Hage

Mo25.12.23 10:30 Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

Di 26.12.23 10:30 Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

Di 26.12.23 18:00 Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

Mi 27.12.23 15:00 Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

Fr 29.12.23 19:00 Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

Sa 30.12.23 18:00 Hl. Messe St. Wiho, Hage

So 31.12.23 10:30 Hl. Messe St. Ludgerus, Osterstr. 20

So 31.12.23 17:00 Jahresabschlußmesse St. Ludgerus, Osterstr. 20

Mo01.01.24 18:00 Hl. Messe, Aussendung der Sternsinger St. Ludgerus, Osterstr. 20
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Datum Zeit Veranstaltung Ort

Mi 03.01.24 15:00 Seniorennachmittag, Besuch der 
Sternsinger

Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 05.01.24 09:00 
- 14:00

Sternsinger, Hausbesuche

Sa 06.01.24 18:00 Hl. Messe anschließend Klönschnack St. Wiho, Hage

Sa 06.01.24 09:00 
- 18:00

Sternsinger, Hausbesuche

So 07.01.24 10:30 Sternsinger, Abschlussgottesdienst St. Ludgerus, Osterstr. 20

Mo08.01.24 18:00 Ökumenisches Friedensgebet n. o.

Mi 10.01.24 15:00 - 
17:00

Hospiz-Info-Café Pfarrheim, Osterstr. 21

Mi 10.01.24 16:00 - 
17:00

Messdienergruppenstunden St. Ludgerus, Osterstr. 20

Do 11.01.24 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim, Osterstr. 21

Fr 12.01.24 15:30 
-17:00

Ludgers Gänseblümchen, Kleinkin-
dernachmittag

Pfarrheim, Osterstr. 21

Do 18.01.24 15:00 kfd, Mitgliederversammlung Pfarrheim, Osterstr. 21

Fr 19.01.24 16:30 - 
18:00

Kirchenköche, Gruppe 2 Pfarrheim, Osterstr. 21

So 21.01.24 10:30 Kinderkirche St. Ludgerus, Osterstr. 20

Fr 02.02.24 15:30 
-17:00

Ludgers Gänseblümchen,  
Kleinkindernachmittag

Pfarrheim, Osterstr. 21

So 04.02.24 10:30 Familiengottesdienst, Aufnahme 
neuer Ministranten

St. Ludgerus, Osterstr. 20

Mo05.02.24 18:00 Ökumenisches Friedensgebet n. o.

Mi 07.02.24 15:00 Seniorennachmittag Pfarrheim, Osterstr. 21

Do 08.02.24 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim, Osterstr. 21

Sa 10.02.24 15:00 - 
17:00

Kinderkarneval Pfarrheim, Osterstr. 21

So 11.02.24 10:30 Familiengottesdienst, Aufnahme 
des neuen Messdiener*innen

St. Ludgerus, Osterstr. 20
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Firmung 2023
Dreißig junge Menschen im Alter von 13 
bis 17 Jahren haben sich in den vergan-
genen Wochen auf das Sakrament der 
Firmung vorbereitet. Sie haben sich mit 
sich selbst und ihrer Identität, ihrem 
Selbstbild und ihren Werten beschäf-
tigt und sich Gedanken über ihr eigenes 
Gottes- und Jesus-Bild gemacht. Sie 
haben sich mit dem Glaubensbekennt-
nis auseinandergesetzt und sehr be-
eindruckende und berührende eigene 
Glaubensbekenntnisse formuliert, die 

sie in einer Vorabendmesse auch mit der Gemeinde geteilt haben. Sie haben die 
Geistesgaben kennengelernt und über die symbolischen Handlungen der Fir-
mung gesprochen. Auch der Ablauf einer Hl. Messe und die Frage nach Tod und 
Auferstehung wurden im Rahmen der Vorbereitung behandelt.
Am Samstag, 04.11., um 11:00 Uhr wird ihnen das Sakrament der Firmung in 
einem festlichen Gottesdienst von Pfarrer Maik Stenzel aus Osnabrück gespen-
det. Maik Stenzel ist seit dem 01.10.2023 Diözesanjugendseelsorger in unserem 
Bistum und viel mit jungen Menschen im Kontakt. Bei einer Fahrt nach Osna-
brück konnten einige der Jugendlichen ihn schon kennenlernen, etwas von ihm 
und seiner Arbeit erfahren und Fragen stellen. Wir freuen uns, dass eine seiner 
ersten Firmspendungen ihn zu uns an die Küste führt.
„Sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist!“, mit diesen Worten 
wird den Firmlingen ein Kreuz mit Chrisamöl auf die Stirn gezeichnet. Die 
Salbung, die an die Salbung von Priestern und Königen erinnert, signalisiert 
zeichenhaft die große Bedeutung dieses Moments. In der Firmung wird mit 
dem besonderen Zuspruch des Heiligen Geistes die Taufe vollendet. Während 
die Taufe in der Regel im Säuglings- oder Kinderalter stattfindet, sodass es die 
Eltern und Taufpaten sind, die stellvertretend den Glauben bekennen, sagen 
nun die jungen Menschen selbstbestimmt und frei „ja“ zu ihrem Glauben an den 
dreifaltigen Gott, der sie auch weiterhin durch ihr Leben begleiten soll.
Wir gratulieren allen Firmlingen von Herzen und wünschen ihnen, dass sie sich 
durch Gott und die Kraft des Heiligen Geistes stets gesegnet und getragen füh-
len mögen!
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Erstkommunion 2024

„Du gehst mit!“
So lautet das Motto der Erstkommunionaktion 
im Jahr 2024. Im Mittelpunkt steht dabei die 
Begegnung der beiden Jünger mit dem aufer-
standenen Jesus auf dem Weg nach Emmaus, 
von der im Lukasevangelium (Kapitel 24, Verse 
13-35) berichtet wird.
Kinder und ihre Familien sind bereits seit Ok-
tober gemeinsam auf dem Weg zur Erstkom-
munion. Vieles können die Kinder hier erfah-
ren, kennenlernen und dabei Jesus begegnen.
Wünschen wir den Erstkommunionkindern 
eine gesegnete Zeit in der Vorbereitung. Vor-
stellen werden sich die Kinder am 1.Adventssonntag im Familiengottesdienst.
Wir können die Kinder auf ihrem Weg im Gebet begleiten:
Guter Gott.
Kinder aus unserer Gemeinde bereiten sich auf die Erstkommunion vor. Sie 
möchten die Freundschaft zu Jesus vertiefen. Wir bitten dich für unsere Kinder 
auf dem Weg zur Erstkommunion. Öffne ihre Herzen für das große Geschenk 
„Jesus Christus“. Lass ihnen Menschen begegnen, die nicht nur vom Glauben 
reden, sondern ihren Glauben leben und weitertragen.
Lass sie bei der Vorbereitung viel Freude erleben.
Segne ihre Eltern und Familien, dass sie sich selbst für die Begegnung mit Jesus 
Christus öffnen.
Amen.

„Du gehst mit!“
Jesus, sei du bei mir.
Wenn ich losgehe – sei du bei mir.
Wenn ich den zweiten Schritt mache – sei du bei mir.
Wenn der Weg breit und einfach ist – sei du bei mir.
Aber auch wenn es eng und schmal wird – sei du bei mir.
Wenn ich nicht mehr weiter weiß – sei du bei mir.
Wenn mich die Kraft verlässt – sei du bei mir.
Wenn ich nicht weiß, ob ich es noch weiter schaffe – sei du bei mir.
Wenn ich mich rundherum wohl fühle – sei du bei mir.
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Wenn ich mich freue und ich lache – sei du bei mir.
Wenn die Freude in meinem Herzen Purzelbäume schlägt – sei du bei mir.
Aber auch wenn die Schuhe drücken – sei du bei mir.
Und wenn mir alles weh tut – sei du bei mir.
Wenn mich nach dem Regen der erste Sonnenstrahl an der Nase kitzelt –
sei du bei mir.
Wenn ich über eine schöne Blumenwiese gehe – sei du bei mir.
Wenn ich darüber staune, wie schön du alles ausgedacht hast –
sei du bei mir.
Wenn ich in mein Pausenbrot beiße – sei du bei mir.
Wenn ich gehe und wenn ich ankomme – sei du bei mir.

Kontakt:
Marlene Specker
Tel: 04931 / 936686 (mit Anrufbeantworter)
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de

Sternsingeraktion 2024
Unter dem Motto „Gemein-
sam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“ 
stehen die Bewahrung der 
Schöpfung und der respekt-
volle Umgang mit Mensch 
und Natur im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2024. Damit wollen die en-
gagierten Kinder und Jugendlichen überall in Deutschland darauf aufmerksam 
machen, wie wichtig der Schutz der Umwelt weltweit ist. Gerade die Projekt-
partner des Kindermissionswerks in Amazonien wissen von der großen Bedeu-
tung einer intakten Umwelt. Denn sie leben in und von der Natur. Ihnen ist der 
Schutz des Regenwaldes, ihrer Heimat und ihrer Nahrungsquelle ein wichtiges 
Anliegen.
Die Sternsingeraktion ist eine großartige Hilfsaktion von Kindern für Kinder. 
Während die Kinder den Segen Gottes für das kommende Jahr mit dem Segens-
spruch 20 * C + M + B + 24 (Eine Abkürzung für die Bitte: „Christus segne dieses 
Haus“) an die Haustüren schreiben oder kleben, sammeln sie Spenden für Hilfs-
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projekte zur Unterstützung von Kindern 
auf der ganzen Welt. Jedes Jahr stehen 
ein Thema und Beispielprojekte aus einer 
Region exemplarisch im Mittelpunkt der 
Aktion Dreikönigssingen. In diesem Jahr 
erfahren die Sternsinger beim Vorberei-
tungstreffen etwas über die Region Ama-
zoniens. Die Spenden, die die Sternsin-
ger sammeln, fließen jedoch unabhängig 
davon in Hilfsprojekte für Kinder in rund 
hundert Ländern weltweit.

Sei dabei!
Über Unterstützung, besonders von vie-
len Kindern, aber auch Jugendlichen 
und Erwachsenen, die uns als Begleit-
personen, als Fahrer*innen oder im Ver-
sorgungs-team helfen möchten, freuen 
wir uns sehr. Nur wenn alle mitmachen, 

können wir den Segen in die vielen Haushalte bringen und Spenden sammeln.
Zu folgenden Vorbereitungstreffen laden wir herzlich ins Pfarrheim von St. 
Ludgerus ein:

Donnerstag, den 30. November, um 19.30 Uhr …
… für alle Jugendlichen und Erwachsenen, die rund um die Aktion unterstützen 
können – zum Beispiel, um Kindergruppen zu Fuß oder mit dem Auto zu be-
gleiten, Essen vorzubereiten etc.

Freitag, den 08. Dezember, von 16.00 – 18.00 Uhr…
… für alle Kinder, die sich als Sternsinger engagieren möchten. Bei dem Treffen 
erfahrt ihr einiges über die Sternsingeraktion. Gemeinsam lernen wir das Ak-
tionsland kennen und üben das Sternsingerlied und den Segen.
Im neuen Jahr 2024 geht es los mit der Aktion:

Am Montag, 01. Januar, um 18.00 Uhr in St. Ludgerus, Norden  …
… werden die Sternsinger feierlich im Abendgottesdienst entsendet. In den fol-
genden Tagen werden bereits nach und nach Haushalte in Hage besucht.

Am Freitag, 05. Januar, von 09.00 - 14.00 Uhr …
… startet die Aktion in Norden und Umgebung mit dem Besuch verschiedener 
Einrichtungen.
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Am Samstag, 06. Januar (am Dreikönigstag), von 09.00 – 18.00 Uhr …
… ist der große Aktionstag in Norden. Wir besuchen die (angemeldeten*) priva-
ten Haushalte.

Am Sonntag, 07. Januar, um 10.30 Uhr …
… feiern wir in der Hl. Messe in St. Ludgerus den Abschluss der Sternsingerak-
tion und verkünden das vorläufige Spendenergebnis.

*Ihr möchtet/Sie möchten besucht werden?
Alle Haushalte, die bereits in den vergangenen Jahren von den Sternsingern be-
sucht wurden, stehen automatisch wieder auf der Liste. Sollten Sie neu in Nor-
den oder Umgebung zugezogen sein und Sternsingerbesuch wünschen, tragen 
Sie sich bitte in die Liste ein, die ab Dezember im hinteren Bereich der Kirche 
ausliegt. Auch eine telefonische Anmeldung im Pfarrbüro ist unter der Num-
mer 04931 - 2223 möglich (auch über den Anrufbeantworter – bitte nennen Sie 
deutlich Ihren Namen und Ihre vollständige Adresse).
Die Regionen Norddeich und Norden Ost (östlich der Norddeicher Straße) wer-
den am Samstag in der Zeit von 09.00 – 13.00 Uhr besucht.
Die Regionen Norden West (westlich der Norddeicher Straße) sowie Süderneu-
land, Tidofeld und Bargebur werden in der Zeit von 14.30 – 18.00 Uhr besucht.
Auch bei uns ist in den letzten Jahren die Zahl der mitmachenden Kinder und 
Erwachsenen leider mehr und mehr zurückgegangen, während immer wieder 
neue Haushalte einen Besuchswunsch geäußert haben. Wir freuen uns sehr 
über das große Interesse an einem Segen und geben unser Möglichstes, alle 
Haushalte aufzusuchen – bitten aber zugleich für Verständnis dafür, dass ge-
rade die Kinder irgendwann ihren „Feierabend“ brauchen und wir den Besuch 
nicht garantieren können. Im Anschluss an die Sternsingeraktion werden ge-
segnete Aufkleber in der Kirche ausliegen. Nehmen Sie sich in dem Fall gerne 
einen Aufkleber und ein beiliegendes Segensgebet für zu Hause mit; Spenden 
können auch im Rahmen der Kollekte am 05./06.01., online oder im Pfarrbüro 
erfolgen.
Kontakt bei Fragen zur Aktion, zum Mitmachen oder zu den Besuchen:
Pastoralreferentin Julia Kampsen
E-Mail: j.kampsen@bistum-os.de / Mobil: 0151 59077638
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Messdiener

Messdienergruppenstunden November 2023 bis Januar 2024

entweder mittwochs ...
von 16.00 - 17.00 Uhr am:

... oder freitags
von 17.00 – 18.00 Uhr am:

08. November  
in der Kirche 01. Dezember in der Kirche

22. November  
in der Kirche

22. Dezember  
Üben für Weihnachten!  

Andere Uhrzeit: 16.30 – 18.00 Uhr

10. Januar  
in der Kirche

Unsere MINIS
Fünf „MINIS“ bereiten sich zurzeit auf ihren Ministrantendienst vor.
Im Februar feiern wir ihre Aufnahme im Familiengottesdienst am Sonntag, den 
11. Februar 2024, mit anschließender Begegnung und Feier im Pfarrheim. Dazu 
herzliche Einladung!
Die Übungsstunden für die feierliche Aufnahme der MINIS sind am: 
Mittwoch, 17. und 24. Januar, von 16.00 – 17.00 Uhr
Generalprobe am Freitag, 09.Februar, von 16.30 – 18.00 Uhr

Ministrant „Comeback“!
Waren Sie, oder warst DU in deiner Kindheit und Jugend Ministrant und möch-
test wieder einsteigen in diesen Dienst?
Am Mittwoch, den 22. November, um 18.00 Uhr, sind in St. Ludgerus erwach-
sene Messdienerinnen und Messdiener herzlich zu einem ersten Treffen einge-
laden. Wir wollen dann gemeinsam mit den Gruppenleitern darüber nachden-
ken, wie ein „Comeback“ in den Altardienst wieder möglich gemacht werden 
kann und wie wir die Kinder und Jugendlichen in dieser Gruppe unterstützen 
können.
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Kreativwerkstatt der Messdiener
Samstag, den 02. Dezember, 
von 15.00 – 18.00 Uhr, im Pfarrheim.
Auch in diesem Jahr werden wir wieder verschie-
dene Weihnachtskarten gestalten und nach den 
Adventsgottesdiensten verkaufen. Also, seid da-
bei und unterstützt uns bei dieser Aktion.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Advent, Advent ein Feuer brennt!
Sonntag, 10. Dezember, 
von 15.00 – 17.30 Uhr
Herzliche Einladung zu einem 
Nachmittag am Feuer im Pfarr-
garten.
Wir werden Bratapfel zuberei-
ten, Punsch trinken und natürlich 
auch spielen.

Kontakt: Katholische Kirche St. Ludgerus,
Marlene Specker, Gemeindekatechetin
Osterstraße 20, 26506 Norden
Durchwahl: 0 49 31 / 936 686
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Cercle français – Frise Orientale

WIR SUCHEN SIE!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sucht 
das Büro „Seelsorge am Meer“ eine 

Reinigungskraft (m/w/d) 
mit einem Stundenumfang von 2,5 Stunden/Woche für die Reinigung der 
Büroräume. Die Vergütung richtet sich nach Entgeltgruppe 1 der Arbeits-
vertragsordnung für kirchliche Mitarbeitende (AVO). Die Anstellung erfolgt 
beim Bistum Osnabrück.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per Mail (gerne als pdf) an: 
seelsorgeammeer@bistum-osnabrueck.de
oder per Post: Seelsorge am Meer, Frau Natalia Löster, Osterstraße 20, 
26506 Norden.
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen unter Telefon-Nr. 04931 / 932 94 39 gern 
zur Verfügung.

Le groupe est ouvert à toutes et tous, indépendamment de son âge, de sa na-
tionalité, pour le plaisir de partager ce que nous avons en commun: le plaisir 
d’entendre le français ET ... de le parler, tout simplement!
Vous souhaitez savoir quand sera notre prochaine réunion?
Merci de contacter Isabelle Geldner geldner.epardeau@arcor.de
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Saitenhüpfer

Donnerstags ist „Saitenhüpfertag“
Anfängerkurs: 15.30 - 16.30 Uhr
Kinder: 16.45 – 18.15 Uhr
Erwachsene und Jugendliche: 
18.30 – 19.30 Uhr
Die Proben finden im Pfarrheim statt.

Ein neuer Anfänger-Gitarrenkurs startet nach den Herbstferien ab dem
02. November 2023, jeweils donnerstags von 15.30 – 16.30 Uhr im Pfarrheim.
Das Gitarrespielen nach Akkorden kann dort in einfachen Schritten erlernt
werden. Neues geistliches Liedgut, aber auch weltliche Lieder und Hits aus
den aktuellen Charts werden dazu gesungen und einstudiert.
Es stehen Gitarren zum Anfangen, Ausprobieren und Ausleihen zur
Verfügung. Jede und jeder kann mitmachen, unabhängig vom Alter. Wir
freuen uns auf euch!
Bei Interesse meldet euch gerne bei Marlene Specker.
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Tel.: 04931-936686 (mit Anrufbeantworter)

Adventsfeier
Herzliche Einladung an alle
„Saitenhüpfer“ am 14. Dezember
nach dem Adventssingen um 19.00
Uhr im Pfarrheim.
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Wir im Norden spielen bei jedem Wetter

Die „Saitenhüpfer“ spielen bei Wind und Wetter, wie hier am Strand in Nord-
deich, am Sonntag, den 2.Juli 2023!
Vielen Dank für dieses Abenteuer mit euch und der Natur!

Die Saitenhüpfer zu Besuch bei Pfarrer Matthias Schneider im BoJe-Verbund 
mit musikalischer Gestaltung des Vorabendgottesdienstes in Oberlangen.
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Kirchenköche

Herzliche Einladung zu nachfolgenden Aktionen,
jeweils freitags von 16.30 – 18.00 Uhr.
Gäste, die Interesse haben, sind herzlich willkommen!
Eine Anmeldung zu diesen Aktionen ist bei Marlene 
Specker oder im Pfarrbüro erforderlich.
Der Unkostenbeitrag beträgt € 3,- und für Kinder € 2,-.

Freitag, 10. November, zwischen 12.00 und 18.00 Uhr
ALLE Kirchenköche
„Vorbereitungen für das Martinsgans-Festessen“
Wir bereiten gemeinsam das Menü für das Festessen vor und unterstützen so-
mit die Jugendlichen.
Bitte meldet euch, zu welcher Uhrzeit ihr dabei sein könnt.

Samstag, 02. Dezember, von 10.00 – 12.00 Uhr
„Gemeinsames Advent - Frühstück“
Herzliche Einladung an alle Kirchenköche zum Abschluss des Jahres.
Bitte bringt etwas für das Frühstücks-Büffet mit. Vielen Dank!

Freitag, 19. Januar, Gruppe 2:
„Das Beste aus den Resten“
Die Feiertage sind vorbei und was ist mit den Resten der Feste? 
Bringt gerne Zutaten mit, die verwertet werden sollen.

Freitag, 16. Februar, Gruppe 1:
Fastengerichte schnell und gesund!
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Die Kirchenköche empfehlen:

Feldsalat mit Orangen,
angemacht in Walnussdressing 

(für 2 Personen)
Zutaten:
1 Handvoll gewaschenen und 
geschleuderten Feldsalat
2 Orangen filetiert
½ rote Zwiebel in feine Würfel
1 Teetasse Walnussöl
Saft von einer Orange
Saft von ½ Zitrone
Salz und Pfeffer
etwas Schnittlauch in Röllchen
eine Handvoll Walnusshälften

Zubereitung:
Für das Dressing die Säfte mit dem Walnussöl gründlich verschlagen zu einer 
dicklichen Soße. Mit Salz und Pfeffer abschmecken.
Den Feldsalat auf einer tiefen Platte anrichten.
Die Orangenspalten als Filets, die Zwiebelwürfel, die Walnusshälften und den 
Schnittlauch darauf anrichten.
Das Dressing darüber verteilen.
Sofort servieren mit Brot als Abendgericht oder als Beilagensalat zu gebrate-
nem Schnitzel oder Steak. Gutes Gelingen und guten Appetit!

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaf t, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
52



Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Liebe Seniorinnen und Senioren,
liebe Gemeinde,
seit 2017 organisieren ehrenamtliche Helferinnen und Helfer die „Senioren-
nachmittage“ in der Pfarrkirche St. Ludgerus Norden für alle Senioren-Interes-
sierten in unserer Kirchengemeinde.
Jeden ersten Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr treffen wir uns zum gemeinsa-
men Gottesdienst und anschließendem Beisammensein im Pfarrheim mit ab-
wechslungsreichen Programmen.

In gemütlicher Atmosphäre finden  
Gespräche und Gedankenaustausch,  
gemeinsames Spiel, kleine Feste und  
Feiern statt. Die Gemeinschaft, zu der  
alle herzlich eingeladen sind, ist eine 
Quelle der Lebensfreude!

Wenn Sie die Seniorenarbeit unterstüt-
zen möchten, wie z.B. Aufdecken, Kaffee 
kochen, Kuchen backen, Dekoration usw., 
melden Sie sich gerne im Pfarrbüro (Tel. 
04931/ 22 23) oder bei Frau Nga Tran-
Nguyen (email bitte an: ttran@web.de).
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Die Themen der nächsten Seniorennachmittage
01. November:	 Kaffee und Kuchen im Pfarrheim 
	 Informationsvortrag: Bestattungsinstitut Engelke Neumann
	 Abschluss mit der Hl. Messe um 18.00 Uhr

06. Dezember:	 Mache dich auf und werde Licht, denn dein Licht kommt!
	 Adventsfeier mit Liedern und Texten, Besuch vom Nikolaus

03. Januar:	 Besuch von den Sternsingern
07. Februar:	 Überraschung, … ein ganz besonderer Besuch

Kirchen-Café
Das Kirchen Café findet  

regelmäßig jeweils nach den 
10.30 Uhr Sonntagsgottesdiensten 

statt!
Herzliche Einladung!

Wir freuen uns auf jeden, der uns bei die-
sem Café unterstützt.
Wie geht das?
Ganz einfach: Nach einem Sonntagsgottes-
dienst kurz im Café reinschauen.
Die aushängende Liste, um sich einzu-
tragen, ist nicht zu übersehen und eine 
Einweisung in die Küche kann auch gleich 
stattfinden.
Vielen Dank für eure gelebte Unterstützung!
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Katholische Seelsorge in

Einrichtungen für Senioren
Monatlich werden einige Wohneinrichtungen für Senioren von einer/einem ka-
tholischen Seelsorger/in aufgesucht. Dort wird in Absprache mit dem Haus ein 
Wortgottesdienst gefeiert. Auf Wunsch auch die Heilige Kommunion gereicht. 
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zum persönlichen Gespräch, z. B. auch auf 
dem Zimmer.

Wenn Sie jemanden kennen, der an folgenden Terminen und Orten besucht 
werden möchte, melden Sie sich gerne bei Pastoralreferent Adam Chmielarz 
(a.chmielarz@bistum-os.de Tel.: 04931 / 22 23).

Großheide, Wohnpark Peter Ei 
an folgenden Mittwochen  
um 09.30 Uhr: 
01.11. und 06.12.2023 
10.01. und 07.02.2024

Marienhafe, Liekedeler Seniorenhuus  
an folgenden Donnerstagen  
um 10.30 Uhr: 
09.11. und, 07.12.2023
11.01. und 08.02.2024

[Terminänderungen sind seitens der Häuser immer möglich.]

55



Sozialsprechstunde
Auf der Suche nach einem offenen Ohr und Beratung in sozialen oder caritati-
ven Fragen sowie Seelsorge bietet die katholische Kirchengemeinde St. Ludge-
rus, Norden, ein vertrauensvolles Gespräch an.
Regelmäßig dienstags sind wir für Sie von 09.00 – 10.00 Uhr im Pfarrhaus  
(neben der Kirche) zu sprechen.
Unsere nächsten Termine:
07.11., 14.11., 28.11., 05.12., 12.12. und 19.12.2023
16.01., 23.01., 30.01., 06.02. und 13.02.2024
*Beratung bei sozialen Fragen
*Vernetzung mit anderen Hilfsangeboten
*Gespräche und ein offenes Ohr
*Kirchliche Flüchtlingsarbeit

Ansprechpartner: 
Pastoralreferent Adam Chmielarz 
Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus 
Osterstraße 20, 26506 Norden 
Telefon: 04931 / 2223

jeweils am Montag von 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr

06. November 	 Christuskirche der ev. freikirchl. Gemeinde, Osterstraße 139
04. Dezember 	 Ev. - luth. Ludgeri - Kirche, Am Markt 37

Die Gemeinden für 2024 stehen erst Ende November 2023 fest.
08. Januar 	 Ort noch offen
05. Februar 	 Ort noch offen
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Hospiz-Info-Café
Mittwoch, 8. November 2023 	 Ergotherapie? Was ist das? 
	 (Referent: Niko Müller, Ergotherapeut)
Mittwoch, 13. Dezember 2023 	 Adventcafé - Einstimmung auf Weihnachten  
	 mit Überraschung 
	 (Hospiz-Info-Café-Team)

Mittwoch, 10. Januar 2024 	 Hospiz am Meer - Ein Jahr nach Eröffnung 
	 (Referentin: Christina Bitiq)
Kurzfristige Themenänderungen sind nicht ausgeschlossen.
Die Veranstaltung findet bis auf weiteres von 15.00 bis 17.00 Uhr im kath. Pfarr-
heim St. Ludgerus, Osterstraße. 21, 26506 Norden, statt. Die Gäste erwartet 
selbstgebackener Kuchen der Ehrenamtlichen des Hospiz-Info-Café-Teams, 
Kaffee und Tee. Eintritt frei; Spenden sind willkommen.
Bei Rückfragen: 04931 – 9838237 
M. Menzen (Koordinator Hospiz-Café)

Anonyme
Alkoholiker

Die Gruppe der Anonymen Alkoholiker (AA) und die Angehörigen-Gruppe (AI-
Anon) treffen sich jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Pfarrheim der katholischen 
Kirche St. Ludgerus Norden, Osterstraße 21.
An jedem ersten Dienstag im Monat ist ein offenes Treffen.
Weitere Informationen können Sie über das Pfarrbüro St. Ludgerus Norden, 
Tel.: 04931 2223, erhalten.
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Lichterglanz 
und Tannenduft 
 
 
 

Wir laden herzlich ein zu unserem 
vorweihnachtlichen Basar 

 
am Samstag, den 18. Nov. 2023, von 10.30 – 14.00 Uhr 
am Sonntag, den 19. Nov. 2023, von 11.30 – 14.30 Uhr 

 
im Pfarrheim Sankt Ludgerus Norden, Osterstraße 21 

 
Lassen Sie sich einstimmen auf das schönste Fest des 
Jahres und stöbern Sie durch unser liebevoll 
vorbereitetes Angebot an kleinen Geschenken, 
Weihnachtsleckereien und vielem mehr. 
 
Genießen Sie Kuchen wie in der Konditorei mit Kaffee 
oder Tee. Und wer es herzhafter mag, kann sich mit den 
beliebten Frühlingsrollen oder Bratnudeln stärken. 
 
Der gesamte Erlös ist wie in jedem Jahr für das 
Afrikaprojekt unserer Gemeinde „Hilfe zur Selbsthilfe in 
Uganda und Tansania“ bestimmt. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Katholische Kirchengemeinde 
Sankt Ludgerus Norden 
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Nie sollte uns die Zeit fehlen,
anderen Freude zu schenken.

Leonie Aviat 

Donnerstag, 16.11.2023, 15.00 Uhr, Pfarrheim 
Elsbeth Krämer berichtet über ihre Arbeit als Kinderdorfmutter.

Donnerstag, 21.12.2023, 15.00 Uhr, Pfarrheim 
Adventsfeier

Donnerstag, 18.01.2024, 15.00 Uhr, Pfarrheim 
Mitgliederversammlung

Einzelheiten werden mit dem kfd-Heft „Junia“ mitgeteilt.
Kontakt: H. Voss, Tel.: 14064, K. Kuiper, Tel.: 957945

Bildnachweis
Plakate: kath. Kirche 21, 36, 71, 72, 76; Sternsinger 44; Bonifatiuswerk 42; Waldbühne Ahmsen 32;  
Logos: SaM 18, 22, 48; Sternsinger 43, 63; AA 57; Bistum-OS 47; kath. Kirche 49, 51; kfd 59; Pfadfin-
der 61; Friedenslicht.de 62; Weltjugendtag 64, 67; Bilder: pixabay: 5 schneckenkaktus; 4 UliSchu; 14, 24 
Gordon Johnson; 34 monfocus; 48 flag; 49 Bernadette Wurzinger; 75 wedding rings; Pfarrbriefservice: 
33(2x), 34, 73 christian schmitt; 56 factum Frank; 74 tobias gaiser; 75 gaby bessen; Public Domain Pic-
tures: 16; HVZ: 55; Seniorenplace: 55; Ostfriesischer Kurier SKN: 68 100923_jom_06; Natalia Löster: 
50; Adam Chmielarz: 69(2x); Marlene Specker: 24(2x), 25, 26, 31(4x), 32(4x), 35, 47(2x), 51, 52, 54; Anja 
David: 13, 26, 28(5x), 29(5x), 50, 68(8x); Manfred Schmedes: 12, 13(6x), 18, 19, 20(7x); Tobias Plöger: 11, 
12(4x), 13; Siegfried Löckener: 14; Helmut Bork: 31; Uwe Geldner: 54; Ute Fischbach: 31(2x); Christian 
Mattuscheck: 70; Anna Maria Nguyen: 64, 65, 66, 67(7x); Vien Nguyen: 70(5x); Nga Tran Nguyen: 53(2x); 
Susanne Hübl: 61(3x), 62, 63. 
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Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin
Der Sehnsucht Raum geben

„Die Patientin ist so leidend und hat so einen großen Redebedarf.“, begründet 
die Schwester ihre Bitte um einen Besuch bei Frau X.
Nachdem ich mich ihr vorgestellt habe, kommt sie auch sofort ins Erzählen. Von 
ihren Schmerzen und der ganzen Unsicherheit, wie es Zuhause weitergehen 
soll. Zudem weiß sie noch nicht, ob sie um eine OP herumkommen wird. Sie 
fühlt sich zermürbt, auch von der ganzen - und scheinbar erfolglosen - Odys-
see durch diverse Fachabteilungen, um der Ursache ihrer Rückenschmerzen auf 
den Grund zu gehen. Und dabei scheint sie eine Frau zu sein, die sich viele Ge-
danken macht und gut organisieren kann.
Ich höre auch heraus, dass sie katholisch und regelmäßige Kirchgängerin ist. 
So biete ich ihr die Möglichkeit der Krankenkommunion an. „Eigentlich würde 
ich ja schon, aber im Moment wohl eher nicht? Außerdem hadere ich mit dem 
da.“ Sie zeigt auf das Kreuz mit dem Korpus schräg gegenüber ihrem Bett, wie 
es in allen Zimmern des katholischen Krankenhauses hängt, in dem ich gerade 
Praktikum mache. Dann folgt ein wiederholter Hinweis auf ihren Leidensweg, 
und dass sie immer irgendwie weiter gekonnt habe, aber nun einfach am Ende 
sei, weil es überhaupt nicht mehr aufhört. Sie hadert und auch das dunkle Tal, 
von dem Ps 23 spricht, müsse doch mal ein Ende haben.
Früher habe ihr mal eine Seelsorgerin gesagt, sie solle sich einfach in Gottes 
Hand fallen lassen und vertrauen. Aber, genau das könne sie nicht, obwohl sie 
es so gerne täte.
Ich gebe ihr zu bedenken, dass es in diesem Moment der Kräfte zehrenden 
Schmerzen vielleicht nicht ums Können geht, sondern um den Wunsch und die 
Sehnsucht danach, sich fallen lassen und wieder vertrauen zu können. Nach 
dem langen Weg mit Überlegungen und Planungen brauche jetzt vielleicht die 
Sehnsucht Raum.
„Das könnte stimmen“, stutzt sie und erzählt, wie sehr sie immer im Kopf sei. 
Dabei geht ihr Blick wieder zum Kreuz. Nach einem Moment der Stille meint 
sie - plötzlich sichtlich bewegt: „Wissen Sie, ich habe den Eindruck, Er kommt 
auf mich zu. Er hat ja auch einiges hinter sich.“
Und nach einer weiteren Zeit der Stille möchte sie dann doch die Krankenkom-
munion empfangen.
Angela Stelzer, Krankenhausseelsorgerin in Norden und Aurich
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Eurocamp 2023 in Bexbach (Saarland)
Mit nassen Füßen und vielen tollen Erleb-
nissen und Begegnungen im Gepäck sind wir 
aus dem Eurocamp 2023 in Bexbach (Saar-
land) glücklich wieder nach Hause gefahren. 
Vom 26. Juli bis zum 6. August zelteten wir 
mit rund 1.200 anderen Pfadfinderinnen und Pfadfindern aus 16 Nationen auf 
dem Veranstaltungsgelände „Utopion“. Unter dem Lagermotto „Wilder Wes-
ten“ gab es Workshops und Spiele für die Kinder: es wurde mit Leder gebas-
telt, Lasso geworfen und Gold gewaschen. Bereits zu Hause haben die Gruppen 

jeweils einen Pfeil gebastelt. In der 
Eröffnungszeremonie wurde deut-
lich, warum: Einen einzelnen Pfeil 
kann man leicht zerbrechen, aber viele 
Pfeile zusammengeschnürt nicht. So 
stark soll auch unsere Freundschaft 
sein, die nichts erschüttern kann. Auf 
den Haiks wurde die Umgebung er-
kundet und gemeinsam haben wir die 
Schlossberghöhlen bei Homburg be-

sichtigt. Ein besonderes Highlight war das Tauschen von Abzeichen am interna-
tionalen Tag, an dem die Stämme auch kulturelle Besonderheiten ihrer Länder 
vorstellten. Trotz des Regens hatten wir gute Laune und eine tolle gemeinsame 
Zeit. Zu unseren kanadischen Nachbarn auf dem Platz entstand eine besondere 
Freundschaft, mit Händen und Füßen und brüchigem bis sehr gutem Englisch 
tauschten sich die Kinder und Jugendlichen aus. Nur wenige Wochen, nachdem 
wir wieder zu Hause 
waren, erreichte uns 
die traurige Nachricht, 
dass der Leiter der ka-
nadischen Gruppe Bob 
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nach dem Lager krank wurde und verstorben ist… Herr, gib ihm die ewige Ruhe. 
Und das ewige Licht leuchte ihm. Herr, lass ihn ruhen in deinem Frieden. Amen.

Fahrendes Kirchencafé
Der Erlös des Fahrenden Kirchencafés nach der Heiligen Messe am Wochen-
ende in Hage ist in der Adventszeit für das Schul- und Waisendorf von Pater 
Schulz in Ruanda bestimmt.

Friedenslicht 2023
Das Motto der diesjährigen Frie-
denslicht-Aktion lautet „Auf der 
Suche nach Frieden“. Ab Montag, 
11. Dezember 2023, kann das Frie-
denslicht im Pfadfinderzentrum 
und in unseren Kirchen in Hage (zu den Gottesdienstzeiten) und Norden ab-
geholt werden.

Adventsbasar des Pfadfinderstammes „Windrose“-HAGE
Der Adventsbasar wird wie in 
früheren Jahren mit Weihnachts-
stube, Caféteria, Grillen und hei-
ßen Getränken am Wochenende 
25./26.11.2023 eröffnet.
Die Weihnachtsstube kann bis 
zum 3. Advent (17.12.2023) besucht 
werden. Anmeldung per Telefon 
bei Ortrud unter 04931/7320.
Bei unseren Basaren legen wir 
Wert auf gute handwerkliche 
Arbeit mit Naturmaterialien. Je 
mehr Ideen einfließen, umso vielfältiger wird das Angebot der Basare. Wer hät-
te Freude am kreativen, gemeinschaftlichen Werken mitzuarbeiten und Vor-
schläge einzubringen? Wir arbeiten gerne mit Papier und Holz und fertigen 
Handarbeiten aller Art an. Über die Basar-Gruppe auf WhatsApp können wir 
uns schnell verständigen, Ideen austauschen und Bilder schicken. Hierzu ein-
fach Ortrud Bescheid geben. Kompliziertere Arbeiten fertigen wir gemeinsam 
mittwochs um 19:30 Uhr an. Wer weiter weg wohnt oder mittwochs verhindert 
ist, kann trotzdem mitmachen: Vieles kann auch zu Hause angefertigt werden. 
So können wir gemeinsam trotz Entfernung ein vielfältiges Angebot erschaffen. 
Mit den Erlösen aus unseren Basaren helfen wir den Menschen in ihrer Heimat, 
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insbesondere in Chile und Ruanda, ihre Lebensbedingungen zu verbessern und 
Zukunftsperspektiven zu schaffen. Über viele Vorschläge würden wir uns freu-
en. Meldet euch gerne bei Ortrud.
Am Basarwochenende brauchen wir außerdem Unterstützung in der Küche so-
wie Kuchenspenden.

Alle Jahre wieder – Krippenspiel in Hage
Zu einem Weihnachtsfest in Hage gehört 
das Krippenspiel am Heiligen Abend dazu. 
In familiärer Atmosphäre wird dabei die 
Weihnachtsgeschichte lebendig. Mitma-
chen können Kinder und Jugendliche in 
jedem Alter.
Die Termine für die Proben sprechen wir 
untereinander ab, meistens treffen wir 
uns an den Adventswochenenden. Das ge-
meinsame Üben ist eine schöne Hinfüh-
rung zum Weihnachtsfest.
Die Krippenfeier ist am 24.12. um 17.00 Uhr in St. Wiho Hage.
Wer beim Krippenspiel in Hage mitmachen möchte, kann sich telefonisch oder 
per WhatsApp bei Ina Schwarz (0176 55791195) melden.

Sternsingeraktion 2024
Auch im kommenden Jahr werden die Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder von Hage aus den Segen 
in die Haushalte im Altkreis Norden bringen. 
Wir sind in der ersten Januarwoche unterwegs. 
Wer einen Besuch der Sternsinger wünscht, 
kann sich telefonisch oder per E-Mail bei Ortrud 
Hübl melden unter: 04931 7320 oder windrose.
hage@gmail.com
Die Gruppenstunden finden an folgenden Terminen statt:
Dienstags, 16.30 – 18.30 Uhr	 Wölflinge
Donnerstags, 17.00 – 19.00 Uhr	 Jungpfadfinder
Freitags, 17.30 – 19.30 Uhr	 Pfadfinder
Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich zum „Schnuppern“ eingela-
den. Meldet euch gerne telefonisch bei Ortrud Hübl unter 04931 7320 oder per 
E-Mail: windrose.hage@gmail.com.
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Weltjugendtag 2023 in Lissabon
Der Weltjugendtag (Abkürzung WJT oder auch WYD für 
World youth day ) ist eine Initiative von Papst Johannes 
Paul II, der 1984 alle Jugendliche zum Internationalen 
Jubiläum der Jugendlichen nach Rom einlud. Seitdem 
finden alle 2 - 3 Jahre internationale Weltjugendtage für 
Jugendliche und junge Erwachsene statt, dazwischen 
gibt es in vielen Diözesen und Ländern nationale / regio-
naler Weltjugendtage.

Das Treffen für alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 14 und 30 
Jahren aus aller Welt wird vom Gastgeberland und vom päpstlichen Rat für die 
Laien (Teil der Kurie) organisiert. Vom 01. - 06. August 2023 fand der WJT in 
Lissabon satt. Jugendliche aus aller Welt sind aber schon bereits ca. eine Woche 
nach Portugal gereist, um das portugiesische Leben, Tradition und Kultur ken-
nenzulernen.
Im Mittelpunkt wurde allen Teilnehmern die Möglichkeit gegeben, den Wall-
fahrtort Fatima zu besuchen.
Das Motto für den internationalen Weltjugendtag 2023 in Lissabon lautete: 
„Maria stand auf und machte sich eilig auf den Weg“. Die von Papst Franziskus 
gewählte Bibelstelle aus dem Lukasevangelium eröffnet den Besuch Marias bei 
ihrer Verwandten Elisabeth.

Wir, Anna-Maria und Vinzenz aus der Ge-
meinde St. Ludgerus, Norden, Emil (Protes-
tant) aus Norden und Fynn aus dem Bistum 
Hildesheim, sind der Einladung des Papstes 
gefolgt und haben zusammen mit unseren 
Eltern die Fahrt organisiert:-) Zwei Wochen, 
ohne zu ahnen, was uns wirklich erwartet, 
durften wir mit einer Gruppe aus dem Erzbis-
tum Hamburg nach Portugal starten.
Einen Bericht zu schreiben, würde den Pfarr-
brief wortwörtlich sprengen! Aber hier unsere 
Statements und Bilder, die schon aussage-
kräftig sind:
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Vinzenz:
„Der WJT war für mich ein neues, aber auch schönes Erlebnis. Durch das Erzbistum 
Hamburg habe ich viele neue Freunde kennengelernt, mit denen ich auch die Gottes-
dienste gefeiert habe. Oftmals waren auch viele Menschen aus Portugal und anderen 
Ländern voller Lebensfreude dabei. Neben den vielfältigen Programmen hatten wir 
auch viel Freizeit, um die Hauptstadt Lissabon auf eigene Faust besser kennenzu-
lernen. Die Organisation hingegen ließ zu wünschen übrig. Unsere Schlafmöglich-
keiten, sowohl vom Bistum als auch von der WJT-Organisation bereitgestellt, waren 
schrecklich! Ich hätte mir eine Gastfamilie gewünscht, um das portugiesische Leben 
kennenzulernen. Einige Programmabläufe liefen nicht wie geplant, und umso mehr 
sollte man flexibel sein.
Trotz allem und kurz gesagt: es war ein Glaubensfest der Superlative und ein unver-
gessliches Ereignis und ich würde am nächsten WJT in Südkorea teilnehmen, da ich 
viele schöne Erinnerungen gesammelt habe.“

Emil:
„Für mich war der WJT ein wunderbares 
Erlebnis, auch als „Nichtkatholik“. Ich 
wollte mir einfach mal die Religion meines 
besten Freundes genauer anschauen und 
fuhr mit ihm zum Weltjugendtag 2023 
nach Portugal. Ich habe noch nie eine so 
schöne Atmosphäre mit so vielen verschie-
denen Gruppen aus aller Welt erlebt. 100 
– tausende Menschen alle froh zusammen, 
ihren Glauben gemeinsam miteinander 
auszuleben. Einfach ein unglaubliches Er-
lebnis, ich habe in so einer kurzen Zeit so 
viele neue Freunde gefunden, mit denen 
ich die zahlreichen Programme des Erzbis-
tums Hamburg erlebt habe. Mein einziger 
Kritikpunkt wären unsere Schlafplätze, 
die in einer Turnhalle auf dem Boden wa-
ren, welche auch in der Nacht gute 30 Grad+ hatten. Zusammengefasst war es einfach 
eine wunderschöne Zeit und ich würde es auf jeden Fall wieder tun!
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Anna-Maria:
„... Zwei Wochen in einem fremden Land 
mit Isomatte und Schlafsack durch die Ge-
gend zu wandern und mit fast 2 Millionen 
Menschen auf einem Fleck bei 40 Grad zu 
hocken, hätte ich mir im Leben niemals zu-
getraut. Jedoch würde ich es für dieses Erleb-
nis nochmal machen? Ein klares Ja! Ohne 
den „Ansporn“ meiner Eltern hätte ich die-
se unvergessliche Erfahrung verpasst. Die 
Messdiener-Wallfahrt nach Rom war schon 
krass, aber der Weltjugend-tag toppte meine 
Vorstellung von Menschenansammlungen 
komplett!
Ich hatte Spaß mit den anderen Jugend-

lichen aus der ganzen Welt, ob katholisch oder nicht, meinen Glauben mit so vielen 
Menschen zu feiern, singen, tanzen und tolle Gespräche auszutauschen und Vieles 
mehr. In der Gastgemeinde in Arrimal wurden wir herzlich aufgenommen und konn-
ten somit ein Stück portugiesische Kultur erleben! Überall sah man lachende Gesich-
ter, man tauschte selbstgemachte Armbänder, Schmuck, Süßigkeiten untereinander 
aus. Ich kann nur sagen, es war eine unvergessliche und wertvolle Erfahrung, die man 
als Jugendlicher machen sollte!
Nun sparen wir für den nächsten WJT 2027 in Korea.“

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrif t, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart -  
Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Weltjugendtag 2023

Lissabon
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Tag des offenen Denkmals
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Pilgerweg Norden – Ihlow
die 13. Auflage - Ein Rückblick

Mit kräftigem Sonnen-
schein im Gesicht, ein 
angenehmes kühlen-
des Lüftchen als Rü-
cken-wind und dieses 
Jahr am Samstag in Be-
gleitung von 12 Firm-
bewerbern aus Norden 
und Esens (je sechs) 
machten sich die Pilge-
rinnen und Pilgern aus 
unserer Pfarreiengemeinschaft am ersten Septemberwochenende wieder auf 
ihren traditionellen Weg von Norden zur Klosterstätte Ihlow. Wie auch schon 
die letzten Jahre gingen im Schnitt jeweils 10 Pilgerinnen und Pilger pro Tag 
die insgesamt gut 42 km lange Strecke von unserer Pfarrkirche nach Ihlow in 
drei Etappen, wo zum Abschluss in der Krypta gebetet, gedankt und im Klos-
tercafé geschlemmt wurde. An zahlreichen Stationen auf den Etappen wurde 

gebetet, fast überall sich lebhaft unterhal-
ten. Beim freitäglichen Abendgebet in Ost-
eel wurde uns zudem der einmalige und be-
eindruckende Klang der historischen Orgel 
der Kirche vorgespielt. Im Gulfhof Ihnen 
(Engerhafe) wurde am Samstag lecker ge-
meinsam Mittag gegessen. Ein großer Dank 
gilt allen, die den Weg vorbereitet haben, 
den Shuttle-Fahrern, der Organisation an 
der Klosterstätte und allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern für die Atmosphäre 
in der Gottes Begleitung zu spüren war (vgl. 
Emmausjünger). Verbunden fühlten wir 
uns mit allen treuen Ihlowpilger-Freunden, 
die dieses Jahr leider aus unterschiedlichen 
Gründen verhindert waren.
Wir freuen uns aufs nächste Jahr 2024!
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Vietnamesische Gemeinschaft
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WeihnachtsMÄNNER on Tür
ein Männerabend zur Weihnacht.

Männer! Ihr seid eingeladen die Weihnachtsgeschichte mal „männlich“ zu erleben. 
Im fünften Jahr in Folge sind die WeihnachtsMÄNNER on Tür - on Tour auch in 
Norden.
Vom Treffpunkt Parkplatz St. Ludgerus Kirche Norden aus geht es auf Ent-
deckungstour durch Stadt und Kiez hin zu anderen Männern, die uns an ihrem 
Arbeitsplatz von ihrem Wirken erzählen. Das Ganze verknüpft mit Gedanken, 
Gesprächen, Glühwein und Bier … eine Weihnachtsfeier, an der auch die Männer 
rund um die Krippe im Stall auftauchen. Anmeldung bis 08.12. bei Pastoralreferent 
Adam Chmielarz (a.chmielarz@bistum-os.de) ist für die Planbarkeit sehr wichtig!
Donnerstag, 14. Dezember 2023 | 19.00 Uhr Beginn. Ende ist, wenn Ende ist … ;)
Treffpunkt: Parkplatz St. Ludgerus Kirche, Norden | Anmeldung erforderlich! | Bei 
winterlichen Grippesymptomen kommt bitte auf C. getestet - Danke.
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 St. Ludgerus – Norden 

 Herzliche 

zu den 

Familiengottesdiensten  
jeweils jeden 1.Sonntag im Monat 

um 10:30Uhr 
für Familien und Kinder 

 

5.November 2023 
 
11.November 
um 18:00Uhr zu St. Martin 
 

3.Dezember 
 

1.Januar 2024 
18:00Uhr-Hage 
(Aussendung der Sternsinger) 
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Unsere Muttersprache in unserer Kirche
Übertrag ins Hochdeutsche von Seite 16/17
Ein kleiner Funke, ein großer Brand
Ich frage mich immer (mehr), warum verlassen so viele Menschen unsere Kirche. Ich 
meine, sie sind mit dem Handeln und Reden, welches nicht mehr in unsere (die heu-
tige) Zeit passt, unzufrieden. Wenn sie als „kleine Menschen“ etwas sagen, dann wird 
das von den oberen Herren missachtet und beiseite geschoben. Sie können sich noch 
so anstrengen und ihre Arbeit (Aufgaben) machen, sie werden einfach nicht gesehen.
Dabei fällt mir die kleine Geschichte von der kleinen Schraube ein.

Die kleine Schraube
Es gab einmal in einem riesigen Schiff eine ganz kleine Schraube, die mit vielen anderen ebenso 
kleinen Schrauben zwei große Stahlplatten miteinander verband. Diese kleine Schraube fing 
an, bei der Fahrt mitten im Indischen Ozean etwas lockerer zu werden, und drohte herauszu-
fallen. Da sagten die nächsten Schrauben zu ihr: „Wenn du herausfällst, dann gehen wir auch.“ 
Und die Nägel unten am Schiffskörper sagten: „Uns wird es auch zu eng, wir lockern uns auch 
ein wenig“. Als die großen eisernen Rippen das hörten, da riefen sie: „Um Gottes willen bleibt; 
denn wenn ihr nicht mehr haltet, dann ist es um uns geschehen!“
Und das Gerücht von dem Vorhaben der kleinen Schraube verbreitet sich blitzschnell 
durch den ganzen riesigen Körper des Schiffes. Es ächzte und erbebte in allen Fugen.
Da beschlossen sämtliche Rippen und Platten und Schrauben und auch die kleinsten Nä-
gel, eine gemeinsame Botschaft an die kleine Schraube zu senden, sie möge doch bleiben, 
denn sonst würde das ganze Schiff bersten und keine von ihnen die Heimat erreichen. 
Das schmeichelte dem Stolz der kleinen Schraube, dass ihr solch eine ungeheure Bedeu-
tung beigemessen wurde, und sie ließ sagen, sie wolle sitzen bleiben.
Rudyard Kipling 
Darum ist es wichtig, dass wir „kleinen Menschen“, die kleinen Lichter in der 
Gemeinde (Gemeinschaft) als ein kleines Teil des großen Ganzen, wie die kleine 
Schraube, zusammenstehen und zusammenhalten. Wenn wir das hinbekommen, 
werden „die da oben“ das auch irgendwann gewahr werden.
Ich hoffe nur, dass es dann nicht zu spät ist.
Bis zum nächsten Mal, alles Liebe und Gute
Manfred Schmedes

Paulus schreibt an die Korinther:
„Wenn ihr zusammenkommt, trägt jeder etwas bei: Einer einen Psalm, ein anderer eine 
Lehre, der dritte eine Offenbarung; einer redet in Zungen, ein anderer deutet es. Alles ge-
schehe so, dass es aufbaut (1 Kor 14,26)“



Freud und Leid

Familiennachrichten und Jubiläen
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten, entsprechend der Jubiläums-
ordnung des Bistums Osnabrück (Stand 
Mai 2018) auf der Homepage im Inter-
net nicht veröffentlicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Wir gratulieren …






